
„Der marktgerechte Patient“
Dienstag, 1 2.03.1 9, 1 9:30 Uhr:

Filmveranstaltung des Cinema Quadrat in Kooperation mit Bündnis Rhein-
Neckar für mehr Personal im Gesundheitswesen, DGB Nordbaden,

Überbetriebliches Solidaritätskomitee Rhein-Neckar, ver.di Rhein-Neckar.

Cinema Quadrat, Collini-Straße 1 , 681 61 Mannheim

Seit der Umstellung der Krankenhausfinanzierung auf sogenannte Fallpauschalen steht für deutsche
Klinken nicht mehr der kranke Mensch, sondern der Erlös aus seiner Behandlung im Vordergrund.
Der Film deckt die gefährlichen Auswirkungen dieser Ökonomisierung auf Patienten und Klinikbe-
schäftigte auf.

Ein „FILM VON UNTEN“ von Leslie Franke und Herdolor Lorenz, 82 Min.

„Krank aus der Klinik“ – so oder ähnlich lauten die
Titel zahlloser alarmierender Berichte aus deutschen
Krankenhäusern. Erstaunlicherweise fehlt dabei aber
fast immer der Bezug aufdie wesentliche Ursache die-
ser Zustände: die seit 2003 verbindliche Vergütung der
Krankenhäuser durch sogenannte Fallpauschalen
(englisch: DRGs – Diagnosis Related Groups). Nach
ihr hat jede diagnostizierbare Krankheit einen fixen
Preis. Wer mit möglichst geringen Kosten den Patien-
ten schnell abfertigt, macht Gewinn; wer sich aufdie
Patienten einlässt, macht Verluste.
Die Einführung der Fallpauschalen war der entschei-

dende Schritt zur Kommerzialisierung der Kranken-
häuser, die bis dahin vom Gedanken der Empathie
und Fürsorge getragen wurden. Wirtschaftsberater
durchforsten seitdem jede Abteilung und prüfen, ob
Vorgänge nicht mit noch weniger Personal bewältigt
werden können. Die Frage ist nicht mehr: Was braucht
der Patient? Sondern: Was bringt er uns? Viele Ärz-
tinnen und Pflegerinnen können in diesem System
nicht mehr arbeiten, ohne selbst krank zu werden.
Im Anschluss an den Film besteht die Möglichkeit zur
Diskussion.
Weitere Infos zumFilm:www.der-marktgerechte-patient.org

Screenshot aus dem Trailer zum Film.
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